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Jnduſtrie Handel Landwirthſchaft
Prinz Ludwig von Bayern der beſtimmt iſt einſt die Krone

der Wittelsbacher zu tragen gehört zu den volksthümlichſten
Fürſten in Deutſchland Sein moskauer Proteſt gegen die An
ſchauung als ſeien die Bundesfürſten Vaſallen des Kaiſers
hat daran nichts geändert Der Prinz iſt Protektor der
großen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft Bayerns Er iſt
ſelbſt praktiſcher Landwirth Aber er hat wiederholt ſcharfe
Worte gegen das Agrarierthum gefunden So hat er auch
jetzt die Landwirthe ermahnt eine Beſſerung ihrer Lage vor
nehmlich in einer Verbeſſerung des Betriebes zu ſuchen Die
Handelsverträge hat Prinz Ludwig als nothwendig vertheidigt
aber die Hauptſache müſſe die Landwirthſchaft ſelbſt durch
äntenſivere Bewirthſchaftung thun Dazu hat der Prinz
treffende Worte zu Gunſten der Induſtrie geſprochen Die
Induſtrie macht es möglich daß Kinder einer Familie die
ſonſt die heiinathliche Scholle verlaſſen müßten lohnenden
Verdienſt finden während die anderen die auf dem elterlichen
Gut wirthſchaften ebenfalls beſſer daran ſind als früher und
ſo bleiben die Familien erhalten und man iſt nicht zum Aus
wandern gezwungen Wer wollte nicht freudig in die
Mahnung des Prinzen einſtimmen die verſchiedenen Stände
ſollten ſich nicht als Gegner ſondern als Glieder eines Volkes
betrachten

Das klingt anders als wenn oſtelbiſche Junker von der
Börſe reden als ſei ſie eine Brutſtätte des Verbrechens und
die Getreidehändler als eine internationale Gaunerbande be
zeichnen Eben jetzt hat der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg ſeine Einladungeu zu den Berathungen über eine
Beilegung des Börſenkrieges verſchickt Werden dieſe Ver

er Erfolg haben Wodurch iſt der Krieg entſtanden
Zährend das Aelteſten Kollegium der Berliner Kaufmaunſchaft

den Entwurf einer Börſenordnung ausgearbeitet hatte in dem
von landwirthſchaftlichen Zwangsmitgliedern des Vorſtandesder Produktenbörſe keine Rede ſt ſind in die Börſenordnung

ſolche Mitglieder von dem Handelsminiſter eingefügt worden
Ja Graf Klinckowſtröm hat im Herrenhauſe obenein gefordert
daß die Kaufleute nur ein Drittel des Börſenvorſtandes ſtellen
dürften die übrigen zwei Drittel ſollten von der Landwirth
ſchaft und der Mullerei entſendet werden Nun aber hat Abg
Gothein ſchon am 27 Januar 1897 im Abgeordnetenhauſe auf
die Verhältniſſe der Leipziger Börſe hingewieſen Dort gehen
die Landwirthe von jeher an die Börſe ſie ſind Börſenmitglieder
können deshalb auch in den Vorſtand gewählt werden Daß
Landwirthe auch bei der Berliner Börſe Mitglieder werden
können dagegen werden ſich die Getreide und Produktenhändler
ſicherlich nicht ſträuben Und mit der Zeit werden dann auch
Landwirthe die ſich keiner Beſchimpfung des Kaufmannsſtandes
ſchuldig gemacht haben ſondern ſachlich und unbefangen ſind
durch das Vertrauen der Mehrheit in den Börſenvorſtand
berufen werden können Das iſt etwas gänzlich anderes als
die Oktroyirung von Börſenvorſtandsmitgliedern durch die
Obrigkeit auf Vorſchlag der Landwirthſchaftskammern deren
Verwaltungsgebiet ſich gar nicht über Berlin erſtreckt

Freilich die Landwirthſchaftskammer der Provinz Branden
burg ſcheint nicht gerade auf der zwangsweiſen Entſendung von
Mitgliedern in den Börſenvorſtand zu beſtehen denn ihr Vor
ſitzender hat ſchon im Monat Januar Beſchlüſſe der Kammer
veröffentlicht in denen davon die Rede iſt daß die Landwirthe
genau dieſelben Bedingungen wie die Kaufleute erfüllen wollen
Wenn dieſe Worte einen Sinn haben und wenn man folge
richtig dieſen Sinn weiter entwickelt ſo kann das nur heißen
daß ſo wenig ein Landwirth wie ein Kaufmann einen Platz im
Börfenvorſtand beanſprucht ohne von der Mehrheit der Börſen
mitglieder dazu gewählt zu ſein Ob freilich dieſes Zugeſtändniß
gemacht wird das bleibt abzuwarten Noch in der jüngſten
Zeit ſind von den Blättern des Bundes der Landwirthe An

riffe gegen den Kaufmannsſtand erfolgt daß man ſich von dergebe des Prinzen Ludwig von Bayern doppelt angenehm be

rührt fühlt Prinz Ludwig hat volles Verſtändniß für die Bedeutung der Induſtrie und des Handels Hat doch die Berufs

gählung genugſam erwieſen daß die wachſende Bevölkerung des
Deutſchen Reichs immer mehr Unterkunft und Unterhalt im
Handel und in der Jndnſtrie nicht aber in der Landwirthſchaft
Findet zumal der land wirthſchaftliche Betrieb ſeiner Natur nach
da der Boden nicht wächſt auch nicht viel mehr Arbeitskräfte
in Auſpruch uehmen kann als früher eher noch weniger
Menſchen beſchäftigt je mehr Maſchinen auch in der Landwirth
ſchaft Verwendung finden

Abg Gothein hat ſ Z auch auf die Verderblichkeit der Auf
Hebung des Getreide Terminhandels hingewieſen Je näher die
Ernte rückt deſto ſchwerer werden die Nachtheile dieſes Ver
Pots auf die Landwirthſchaft zurückfallen Denn vieles Getreide
wird einen geringeren Preis als ſonſt bringen weil die Käufer

nicht in der Lage ſind ſich durch alsbaldige Terminverkäufe
vor den Gefahren einer Veränderung der Preislage auf Monate
vin zu ſichern Es iſt fraglich ob bei den Verhandlungen am
Sonnabend die Frage gelöſt wird ob wenigſtens das handels
rechtliche Lieferungsgeſchäft als berechtigt und nnanfechtbar
anerkannt wird Sollte auch das nicht einmal erreicht werden
Dann kann ſich die Kaufmannſchaft von der Rückkehr an die
Produktenbörſe überhaupt nicht den geringſten Vortheil ver
prechen und dann muß zweifelhaft erſcheinen ob irgend ein
Ausgleich zu erzielen iſt Sollte dann der Handelsminiſter es
alsbald mit der Schließung der Verſammlung im Feenpalaſt
verſuchen ſo hätten wiedernm den Schaden vorzugsweiſe die

n Der Terminhandel iſt todt Aber was ſieht man
jetzt bei den Preisnotirungen im Reichsanzeiger Während
n Berlin 175 180 M notirt wurden wird in Landeshut in

reis von nur
M erzielt Wie windig das Gerede von der
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Ueberſchwemmung des Landes mit minderwerthigem inländiſchen
Getreide iſt ergeben die Notirungen von der Leipziger Börſe
Da ſieht man daß am 16 Februar 1897 inländiſcher Weizen
145 160 fremder aber 187 190 M notirte Bei Roggen
war das Verhältniß ähnlich Am 15 Februar notirte hieſiger
Roggen in Leipzig 123 128 fremder 136 138 Sollte
daraus nicht auch jeder Agrarier ſchließen können daß das
ausländiſche Getreide weil erheblich theurer doch wohl au
erheblich beſſer und überhaupt unentbehrlich ſein müſſe Man
frage doch die Müller und Bäcker und da wird man die
genügende Autwort erfahren wie man wiederum von ehrlichen
Landwirthen hören kann daß man zwar heute einen geringeren
Preis für den Weizen erhält als vor zwanzig Jahren aber
nahezu doppelt ſo viel bant als früher weil man jetzt engliſche
Kornarten anpflanzt die allerdings nicht ein ſo gutes Produkt
wie der alte deutſche Weizen aber fünfzig bis hundert Prozent
mehr an Menge geben ſo daß auch der niedrigere Preis voll
kommen erklärt und berechtigt iſt ohne daß darum der Land
wirth dabei zu kurz käme

Solche Ausführungen werden freilich fanatiſche Agrarier
ebenſo wenig überzengen wie die Rede des Prinzen Ludwig
von Bayern ihnen behagen wird Aber es wird die Zeit
kommen in der die Landwirthe einſehen werden wie verkehrt
der Kampf gegen Jnduſtrie und Handel iſt Wir ſind über
zeugt daß in einigen Jahren wenn nicht ſchon früher gerade
die Landwirthe ſelbſt die Wiedereinführung des Getreide
Terminhandels beantragen werden Und vielleicht kommt dann
auch der Tag an dem die Landwirthſchaft einſehen wird daß
Prinz Ludwig recht hatte wenn er ausrief Die verſchiedenen
Stände ſollen ſich nicht als Geguer ſondern als Glieder eines
Volkes betrachten Deutſchland iſt kein Ackerbauſtgat mehr
und kann es nicht mehr ſein ſoll ſeine Bevölkerung ernährt
werden Man wird ſich daran gewöhnen müſſen Handel und
Jnduſtrie allenthalben als gleichberechtigte Stände und Berufe
neben der Landwirthſchaft zu behandeln

Dentſches Reich
Prinzliche Reden

Es iſt viel bemerkt worden daß Prinz Ludwig von
Bayern ſ auch den heutigen Leitartikel auf der Ver
ſammlung der bayeriſchen Landwirthe in Weiden nicht auf das
Wohl der Landwirthſchaft ſondern auf dasjenige des ganzen
Landes togſtete Jm Anſchluß hieran möge noch einiges aus
einer Rede im Wortlaut Platz finden welche der Prinz in dieſen
Z in Roſenberg an die Arbeiter der Maximilianshütte
richtete

Als ich die Reiſe in die Oberpfalz antrat war ich beſorgtdaß von allen Seiten Feierlichkeiten für mich veranſtaltet
würden Jch weiß daß alle ſolche Veranſtaltungen Koſten
für Groß und Klein verurſachen und ich finde es nicht für
nothwendig daß man die Anhänglichkeit an das Königs
haus welche ja ſeit Jahrhunderten feſtgewurzelt iſt durch
Feiern öffentlich bekundet Wenn trotzdem mir zu Ehren Feſte
veranſtaltet worden ſind von allen Bevölkerungsklaſſen ſo
nehme ich ſie danlbar an Ganz beſonders freut es mich daß
von ſeiten der Arbeiter unter der Erde und der Arbeiter
über der Erde mir dieſe Ovation gebracht worden iſt Es
iſt ja von jeher mein Streben geweſen nicht nur den Einklang
einzelner Stände ſondern das Zuſammenwirken aller
Stände herbeizuführen Nur durch letzteres wird es ermög
licht daß das Volk vorwärts komme und daß jeder einzelne
beſſer lebe als er bisher gelebt hat Sie wiſſen alle daß ich
auf chriſtlicher Grundlage ſtehe und daß das Wort Vor
Gott iſt jeder gleich, mir jederzeit zur Grundlage und
zur Lebensregel gedient hat Der große Unterſchied be
ſteht nur darin daß derjenige der höher ſteht und für viele
verantwortlich iſt vor Gott eine größere Verantwortlichkeit
hat Wie jeder von Jhnen ſeine Noth ſeine Sorgen ſein
Leid hat ſo iſt dies niemandem er mag noch ſo hoch ſtehen
erſpart denn auch der Hochſtehende vermag nichts
wenn er nicht vom Volke unterſtützt iſt Und in
dieſem Sinne freut es mich wenn von ſeiten des Volkes
Feierlichkeiten veranſtaltet werden welche nicht meiner
Perſon ſondern dem Lande gelten dem ich
angehöre in 2eſen Heimath vor einem Jahrhundert meine
Wiege geſtanden hat und dem in gleicher Weiſe mein Herz
und Jhr Herz gehört Jch danke Jhnen von ganzem
Herzen daß Sie hierher gekommen ſind Jch wünſche aber
daß Sie dieſem meinem Danke Ausdruck geben nicht indem
Sie auf mein Wohl ein Hoch ausbringen ſondern auf den
jenigen welcher jetzt das Land regiert auf meinen von mir
riß t ten Vater Seine Königl Hoheit den Prinz Regenten
nitpold

Endlich ſagte nach einem paſſauer Telegramm der Frkf Ztg
in der Generalverſammlung des bayeriſchen Kanalvereins
Prinz Ludwig beim Feſtmahl

Jch kann es mir nicht denken daß der bayeriſche Kanal
an der Grenze Halt machen muß Wozu haben wir
ein Deutſches Reich wenn ein Staat neben
dem anderen ſich abſchließt Und das Schlimmſte
wäre es wenn der größte Staat im Reich aus kleinlichen
Rückſichten den anderen Staaten die Vortheile mißgönnen
würde die er ſelbſt hat Lebhafter Beifall Der erſte Mann
im Reiche der zugleich der König Preußens iſt iſt ein Freund
der Waſſerſtraßen Das ſagte er mir ſelber Wenn man ein
ſolcher Freund iſt glaube ich nicht daß ſich Preußens
a tiniſterium als Feind der Kanaliſationsfortſetzung

Dieſe Worte des einſtigen baheriſchen Thronerben werden
überall lebhafte Sympathien finden ausgenommen natürlich
bei den ſtrenggläubigen auf den Bund der Landwirthe ein
geſchworenen Agrariern Oſtelbiens

Die Vereinsgeſehnovelle
Es ſteht endgiltig feſt daß erſt am Freitag die zweiteLeſung der Vereinsnbvele ſtattfinden ſoll Der vom Abg

Dr Oswalt erſtattete Kommiſſionsbericht iſt geſtern in der
Kommiſſion verleſen worden und konnte geſtern abend zur Ver
theilung gelangen Wir haben dem erſchöpfenden Bericht
den wir über die Kommiſſionsberathungen erſtattet haben nichts
hinzuzufügen als die Erklärung die Frhr v Zedlitz und
Neukirch der Führer der Freikonſervativen darin
hat Denn wie zuverläſſig verlautet hat er bereits Anträge

ch ausgearbeitet und in der freikonſervativen Fraktion berathen
laſſen welche bezwecken die Vorlage zu einem So zialiſteu
geſetz umzugeſtalten Etwas Poſitives über den Wortlaut
dieſer Anträge hat uns bisher nicht vorgelegen Um ſo
intereſſanter ſind ſomit vor der Hand die Ausführungen mit
denen in der Kommiſſion Freiherr v Zedlitz und Neukirch
über ſeine Projekte ſich ausließ Er ſagte wörtlich etwa
folgendes

Es kommt bei der Verſtärkung der Garantien gegen den
Mißbrauch des Verſammlungsrechtes daranf an die Voraus
ſetzungen für die Auflöſung von Verſammlungen ſo feſt und
ſicher zu begrenzen daß die ſozialrevolutionären und
gleich gefährlichen Beſtrebungen zwar getroffen aber
andere Parteien und Richtungen thunlichſt nicht davon erfaßt
werden Dies ſei von beſonderer Wichtigkeit gerade angeſichts
des Umſtandes daß über die Auflöſung in der Regel von
untergeordneten Organen der Polizei in der Aufregung der
Verſammlung ſelbſt zu beſchließen ſei Man werde ſomit in
erſter Linie verſuchen eine ſolche Faſſung auf dem Boden des
gemeinen Rechts zu finden und nur wenn dieſer Verſuch end
giltig ſcheitern ſollte eine Sonderbeſtimmung ins Auge
nehmen Er ſelbſt habe ſich zwar Mühe gegeben eine ſolche
zu ſuchen aber bisher keine befriedigende gefunden Am
erſten noch ſcheine ihm der Weg gangbar aus dem bay
riſchen Geſetze deſſen Wirkung auch vom liberalen
Standpunkte als befriedigend erklärt werde den Begriff der
Untergrabung der Grundlage des Staates herüberzunehmen

Es würde etwa zu heißen haben durch Untergrabung der
religiöſen ſittlichen geſellſchaftlichen Grundlagen des Staates
die öffentliche Sicherheit insbeſondere die Sicherheit des
Staates oder die öffentliche Ordnung gefährden Bei der
Bedeutung die einer Ausführung einer ſolchen Vorſchrift in
derjenigen einſchränkenden Auslegung beizumeſſen ſei welche
jetzt der konſtanten Uebung der bayriſchen Verwaltung zu
Grunde liege empfehle es ſich vielleicht in den Verhandlungen
zweifelsfrei die Abſicht des Geſetzgebers in dem Sinne feſt
zuſtellen wie in dem Seydel ſchen Verfaſſungsrechte die
bayriſche Vorſchrift ausgelegt wird Danach würde aus
zuſprechen ſein daß außer dem Staat ſelbſt und ſeiner
monarchiſchen Verfaſſung darunter doch nur die elementarſten
Vorausſetzungen und Einrichtungen des modernen Staates
fallen Jndeſſen genüge ihm auch dieſe Faſſung nicht zum
Schutz gegen Mißdeutung durch untergeordnete Polizeiorgane
er wolle aber noch weiter an den Verſuchen einer feſteren
Faſſung mitarbeiten

Jnzwiſchen haben die münchener Allg Ztg und Profeſſor
Seydel ſelbſt dafür geſorgt daß der Hinweis auf Bayern für
die Zwecke des Frhrn v Zedlitz und Neukirch bei niemand mehr
verfangen kann Außerdem iſt nach den offenen Erklärungen
der Vertreter der nationalliberalen Fraktion es abſolut aus
geſchloſſen daß ſie ſich auf dieſe freikonſervative Diverſion als
deren Endpunkt nach Anſicht der Natlib Korr lediglich die
Diskreditirung der nationalliberalen Partei erſcheint einlaſſen
wird Darüber ſei man ſich nationalliberalerſeits nicht im
mindeſten im unklaren Jm Gegentheil dieſe Experimente
würden das Bedürfniß verſtärken ſchon in der zweiten Leſung
falls die offene Zuſtimmung der Regierung und der Rechten zu
den Kommiſſionsbeſchlüſſen ansbleibt und ſomit ein Appell an
das Herrenhaus nicht die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
verbürgen kann ſchon aus dem Grunde ganze Arbeit zu
machen damit nicht die gouvernemental reaktionäre Preſſe die
Möglichkeit hat bis endlich die Entſcheidung gefallen iſt
wochenlang unbegründete Verdächtigungen der nationalliberalen
Partei weiter ins Land hinauszupredigen Jn der gleichen An
gelegenheit bemerkt anßerdem die Nat Ztg

Die nationalliberale Fraktion iſt vollkommen einig
in der Abweiſung der etwa von freikonſervativer oder konſer
vativer Seite kommenden Amendements im Sinne der Vor
lage oder im Sinne eines Spezialgeſetzes gegen die Sozial
demokratie ſie hegt aber den Wunſch das von der Kom
miſſion beſchloſſene Verbot der Theilnahme Minderjähriger an
politiſchen Verhandlungen ſofern überhaupt ein poſitives Er
gebniß der Verhandlungen erreichbar iſt durchzuſetzen Man
werde aber deshalb doch nicht einer konſervativen Taktik in
die Hände arbeiten dürfen bei der es auf etwas ganz anderes
abgeſehen wäre nämlich auf die Herbeiführung einer Anzahl
ſich über zwei Monate vertheilender Abſtimmungen bei denen
vermöge der Knappheit der jetzigen Mehrheit gegen die Vor
lage doch am Ende durch allerlei Zufälligkeiten eine Mehrheit
für dieſelbe herauskommen könnte

Dem gegenüber muß betont werden daß die Nationalliberalen
es ſelbſt in der Hand haben ein ſolches Spiel unmöglich zumachen Wenn e die Kommiſſionsbeſchlüſſe ablehnen braucht

das Herrenhaus gar nicht mehr mit der Vorlage befaßt zu
werden

Die Frankf Ztg knüpft an die Behauptung der Poſt,
daß das Staatsminiſterium ſolidariſch für die
Vereinsgeſetznovelle einzutreten habe folgende Be
merkungen

Wir glauben ſogar daß lebe nicht der Reichs
ür dieſes Geſetz nicht fürregierung angehörige Miniſter ſich

verantwortlich halten
Mit anderen Worten nachdem das Scheitern des Geſetzes in
Ausſicht ſteht hält Dr v Miquel es für r ſeine Ver
antwortlichkeit für die Vereinsgeſetznovelle in Abrede zu ſtellen
Es iſt dies dieſelbe Taktik welche an legenklich der Einbringung des Zedlitz ſchen Volks gehe geringes Auf

ſehen hervorgerufen hat

O anf Spiritus als Belenchtungswitie
Die umfaſſende Verwendun tritustungszwecke an ung m r Belen

telle des Petroleums würde
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Quelle für die Landwirthſchaft bilden deren Erſchließung allen
wirthſchaftspolitiſchen Parteien zur Genugthuung gereichen
wirde den Gegnern der Agrarier ebenſo wie dieſen Eine der

raktifchen Vorausſetzungen iſt bekanntlich die e einerz mpe welche die Verwendung des Spirilus als leuch
tungsſtoff ohne Umſtändlichkeiten und Gefahr in jedem kleinen

ushalt erinöglichen würde Prof Märcker ſchreibt hierzu
in der Deutſchen Tagesztg

Der Verein der Spiritusfabrikarten in Deutſchland hatte
im Jahre 1896 ein Preisausſchreiben für die Herſtellung einer
Spiritusglühlichtlampe für den Hausgebrauch veranſtaltet Die
bisherigen Spiritusglühlichtlampen geben wohl eine große
Lichtſtärke aber für den kleineren Hausgebrauch waren die
ſelben viel zu groß und darum das Spiritsgtunlt pt bisher

n theuer um eine allgemeinere Einführung finden zu können
er Hausgebrauch erfordert eine Lampe welche in ihrem Licht

effekt demjenigen der mittleren Petroleumlampe mit dem 14
Brenner entſpricht und bei dieſer Lichtſtärke billiger mit
Spiritus als mit Petroleum zu ſpeiſen iſt Dieſes Preisaus
ſchreiben kam in der Generalverſammlung des Vereins der
Spiritusfabrikanten am 19 Febr d J zur Entſcheidung
Es wurde ein erſter Preis von 1500 M der Deutſchen Gas

lühlichtgeſellſchaft Phöbus in Dresden ein zweiter von 1000Mart der Deutſchen Gasglühlichtgeſellſchaft Berlin ein dritter
der Cereslampe der Aktiengeſellſchaft vorm Stobwaſſer Co
Berlin ertheilt Alle drei Lampen brennen ſo tadellos und
parſam daß man die Thatſache als feſtſtehend betrachten kann
aß die Technik der Spiritusglühlichtlampe nunmehr ſo voll

kommen iſt daß in u auf dieſe der Einführung für den
Hausgebrauch nichts mehr im Wege ſteht wenn der Spiritus
für Brennzwecke zu einem ſo billigen Preiſe geliefert werden

n daß das Petroleum durch den Spiritus verdrängt wer
en kann

Es kommt darauf an wie es möglich wäre den Spiritus
ſo zu verbilligen daß er für Leuchtzwecke gebraucht wer
den kann Bei ſetzigen Preiſen iſt dies leider ausgeſchloſſen
und ſo lange man mit Spiritus nicht weſentlich billigeres
Licht erzeugen kann als mit Petroleum dürfte an eine
Verdrängung des Petroleums nicht zu denken ſein Bei einem
Preiſe von 29 Pfg pro Liter kann zur Zeit der Spiritus mit
dem Petroleum für die Lichterzengung konkurriren aber Prof
Delbrück führte in der Generalverſammlung aus daß es noth
wendig ſei eine Herabſetzung des Spirituspreiſes
auf 20 Pf pro Liter anzuſtreben Die Jdee muß ſein
bei Feſthaltung angemeſſen hoher Preiſe für den Trinkbrannt
wein eine Verbilligung des Brennſpiritus zu erlangen Die
Wirkung würde erreicht werden wenn man durch unmittel
bare Denaturirung in der Brennerei den 70er Spiritus aus
dem Markte nähme und ſo deſſen Druck auf den Trinkbrannt
wein verhinderte Wenn eine Denaturirungprämie in
Höhe von vielleicht 4 oder 6 M wie beim Export
gewährt werde könne unzweifelhaft der Brennſpiritus mit
20 Pf für das Liter in den Konſum gelangen Die Frage iſt
außerodentlich wichtig Man wird ſie in der nächſten Zeit
n d behalten und auf ihre weitere Entwickelung geſpannt
ein müſſen

Mit dem Verlangen einer Prämie, ähnlich derjenigen beim
Export würde die Angelegenheit ſofort in die Bahnen der
agrariſchen Agitation geleitet und der Wunſch der Erſetzung
des Petroleums durch Spiritus würde dadurch ausſichtslos
werden Die Prämie müßte von den Verbrauchern auf
gebraucht werden die nicht ſo thöricht ſein werden zu ver
kennen daß ſie ſomit einen höheren Preis für das angeblich
im Vergleich mit dem Petroleum wohlfeilere Beleuchtungs

müßten Der Erfolg des Verſuches iſt
bedingt durch die Lieferung des Leuchtſpiritus zu einem Preiſe
der den des Petroleums mindeſtens nicht überſteigt ſeitens der
Produzenten und durch die Herſtellung einer für den Maſſen
gebrauch geeigneten Lampe

Parteinachrichten

Zu der kürzlich von ſozialdemokratiſcher Seite an
geſchnittenen Frage der Betheiligung der Sozial
demokratie an den Landtags wahlen erklärt das

Hämb Echo
Die Frage der Betheiligung unſerer Partei an den

preußiſchen Landtagswahlen haben wir vor Jahren ſchon
unter dem Geſichtspunkte betrachtet daß es nothwendig werden
könnte aus politiſch kaktiſchen Gründen die ſeitherige ab
weiſende Stellung aufzugeben Dieſe Noth wendigkeit
erſcheint in Anbetracht der neueſten Leiſtungen der preußiſchen
Regktion jetzt als vorliegend Es werden in der Partei immer
mehr Stimmen laut welche ſich dementſprechend änßern

Das Echo regt an die Frage auf dem nächſten Parteitage
zur Erörterung zu bringen

Volkswirthſchaftliches
Der Bundesrath hat den Entwurf einer Verordnung betr

die Ausdehnung der 88 135 bis 139 und des S 139b der
Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der Kleider
und Wäſchekonfektion angenommen Er entſpricht dem
en Abſatz 4 der Gewerbeordnung wonach durch Kaiſerliche

erordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths die genannten
Paragraphen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken ſowie die Gewerbeaufſicht
ganz oder theilweiſe auf diejenigen Werkſtätten ausgedehnt
werden können in denen durch elementare Kraft bewegte Trieb
werke regelmäßig nicht zur Verwendung kommen ſoweit in
dieſen Werkſtätten nicht ausſchließlich zur Familie des Arbeit
gebers gehörige Perſonen beſchäftigt werden Jn der Be
gründung zu dem S 154 iſt darauf hingewieſen worden daß
die Unterſtellung des Werkſtättenbetriebes unter dieſe Beſtim
mungen nur ſchrittweiſe und erſt dann erfolgen kann wenn diein den einzelnen Jnduſtriezweigen hierfür in Detracht kommenden

Verhältniſſe durch beſondere Ermittelungen klargeſtellt ſind Für
das Gebiet der Kleider und Wäſchekonfektion ſind dieſe Er
mittelungen unter Zuziehung der Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik vorgenommen worden und es iſt feſtgeſtellt daß in der
Herren und Knabenkonfektion 15 bis 17ſtündige Arbeitszeiten
in erheblichem Umfange vorkommen Auch in den Werkſtätten
der Damenkonfektion ſind r Arbeitszeiten vielfach
üblich Es läßt ſich ſongch nicht verkennen daß in den Werk
ſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion hinſichtlich der Dauer
der Arbeitszeit Mißſtände vorliegen deren Beſeitigung geboten
erſcheint Der Umſtand daß nach dem Ergebniſſe der an
geſtellten Erhebungen in dieſen Betriebszweigen überwiegend
Die be 277 beſchäftigt werden läßt hoffen daß ſich mit
Hilfe 8 154 Abſatz 4 der Gewerbeordnung durch Aus
dehnung der 88 155 bis 139b auf die Konfektionswerkſtätten
eine weſentliche Beſſerung der Verhältniſſe herbeiführen laſſen
wird zumal auf dieſem Wege auch der übermäßigen Arbeits

it der in der ſüddeutſchen Herrenkonfektion beſchäftigten Lehr
3 entgegengetreten werden kann Die Ausdehnung dieſer
orſchriften auf die Werkſtätten der Konfeklionsinduſtrie wird

de eine wirkſame Dur der 88 120a ff derem Maße als eher ſichern und

weiblichen und jugendlichen
werbeordnung in höherdadurch wird nicht v für die

w
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die erwachſenen männlichen Arbeiter aufſondern auch für
dem Zuſtande der Arbeitsräume hingewirkteine Beſſerung in

werden

Verwaltung und Rechtspflege
Für die Verhandlung des Prozeſ e Tauſch iſt dieſe

ganze Woche in Ausſicht genommen Aber ſchon am geſtrigen
erſten Verhandlungstage ſind Befürchtungen laut geworden
daß ſelbſt eine Woche nicht ausreichen werde Die Deutſche
Tagesztg die bekanntlich mit dem Verlauf des Prozeſſes
Leckertv Lützow ſehr unzufrieden war und in verein
mit dem Grafen LimburgStirum den Herrn v Marſchall
der Schädigung der Autorität des Staates anklagte ehe
von einer geradezu fanatiſchen Sehnſucht nach Klarheit erfaßt
worden ie verlangt daß auch Licht in jene dunkle Sache
gebracht werde derentwegen ein Ehrenmann aus altem Geſchlecht
v Kotze unter dem ſchmählichſten Verdacht geſtanden und ein

anderer höherer Hofbeamter v Schrader einem frühen Tode
preisgegeben worden Nur durch rückſichtsloſeſte vollkommene
Klarheit könne dieſe Sache aus der Welt geſchafft werden
Ausnahmsweiſe kann man mit der Anſicht des Organs des
Herrn v Plötz einverſtanden ſein

Der polniſchen Provinzialtheatertruppe iſt das
Auftreten im ganzen Regierungsbezirk Marienwerder ver
boten worden Die Polizeibehörde in Won growitz unter
ſagte einen für letzten Sonntag geplanten Ausmarſch und das
Sommerfeſt des dortigen polniſchen Jnduſtrievereins weil eine
Gefahr für die öffentliche Sicherheit Ordnung und Ruhe zu be
fürchten ſei

Der Bezirksdirektor in Eiſenach ordnete auf Grund des
Reichsgeſetzes vom 19 Juni 1893 zur Bekämpfung des Wuchers
an daß öffentliche Verſteigerungen von Häuſern
und Grundſtücken bei den Polizeibehörden vorher an
gezeigt und von dieſen überwacht werden ſollen daß Be
einfluſſungen und Verabfolgung von geiſtigen Getränken vor
und während des Verſteigerungstermins ſeitens des Veran
ſtalters nicht zuläſſig ſind

Deutſcher Reichstag
230 Sitzung vom 24 Mai 12 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am grree Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Handelsminiſter Brefeld Dr v Bötticher
Der Präſident Frhr v Buol theilt mit daß eine Anzahl

T bsgeitche eingegangen ſeien die er aber nicht bewilligen
önne
Abg Nichter freiſ vittet den Urlaub des Abg Schneider

zu gewähren da derſelbe durch die Genoſſenſchaſten in Anſpruch
genommen ſei Ueberhaupt könne man nicht jedermann zu
muthen fortwährend in Berlin zu ſein und von den Diäten des
Reichstages zu leben Heiterkeit

Abg Gröber Ctr Er müſſe bitten den Urlaub ebenfalls
abzulehnen
hätte wäre das Haus ſchon weiter gekommen

Abg Richter beſtreitet dies gerade vom Centrum und den
Konſervativen ſeien die meiſten Abgeordneten abgereiſt

Abg Gröber Ctr bleibt dabei daß am Sonnabend Ob
ſtruktionspolitik getrieben ſei Hätten die Herren von der Linken
den gari mehzpyung mitgemacht wäre das Haus beſchlußfähig
geweſen

Abg Richter Bei den gegenwärtigen Präſenzverhältniſſen
des Reichstages ſollte die Handwerkervorlage nicht mehr zur
Verhandlung kommen Jeder Abgeordnete habe das Recht ſich
zu enthalten bei der Abſtimmung durch Auszählen und dies
dokumentire ſich geſchäftsordnungsgemäß dadurch daß der
Abgeordnete dem Saale fern bleibe Wenn die Mehrheit ein
ſolches Geſetz wie das Handwerkergeſetz wolle müſſe ſie auch
anweſend ſein

Abg Gröber bemerkt daß bei einer Auszählung diejenigen
Abgeordneten welche ſich enthalten wollten ſich beim Bureau
zu melden hätten

Abg Richter beſtreitet dies während Abg v Levetzow die
Auffaſſung des Abg Gröber beſtätigt

Die Urlaubsgeſuche werden hierauf abgelehnt
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetz

entwurfs betr den Servistarif und die Klaſſeneintheilung
Die 88 2 werden ohne Debatte angenommen Nach 3

ſoll die nächſte Reviſion der Kloſſeneintheilung ausnahmsweiſe
nach ſpäteſtens fünf Jahren erfolgen

Abg Dr Hammacher beſürwortet ſeine hierzu geſtellte
Reſolntion welche von der Kommiſſion angenommen iſt daß
für die Bemeſſung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und die ent
ſprechende Ortsklaſſeneintheilung nicht ausſchließlich die Servis
klaſſe als maßgebend betrachtet werden und daß demgemäß der
8 3 des bez Reichsgeſetzes geändert werde

Staatsſekretär Graf Poſadowsfy Sollte die Reſolution
angenommen werden werde der Reichskanzler ſofort in allen
Orten Erhebungen anſtellen laſſen von deren Ergebniß es ab
hängen werde ob man in der gewünſchten Richtung geſetz
geberiſch vorgehe

g 3 wird mit der Reſolution angenommen womit die zweite
Leſung beendet iſt

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Hand
werker Vorlage Zunächſt findet die bereits zweimal aus
geſetzte Abſtimmung über S 100a und den dazu geſtellten An
trag Richter ſtatt betr die Bekanntgabe an die Handwerker

S 100a wird angenommen und der Antrag Richter abgelehnt
8 100b handelt von der behördlichen Anordnung über den Be
ginn der Wirkſamkeit der Jnnung Nach Abſatz 4 ſollen nach
Erlaß der Anordnung die für die gleichen Gewerbszweige be
ſtehenden Jnnungen deren Sitz ſich im Bezirk der Zwangs
innung befindet geſchloſſen werden

Abg Richter freiſ befürwortet den freiſinnigen Antrag
dieſen Abſatz zu ſtreichen da die Möglichkeit gegeben werden
müſſe daß neben den Zwangsinnungen auch freie Jnnungen
beſtehen dürſen

Abg Gamp Rp erklärt dies für unmöglich und bittet es
bei der Regiernngsvorlage zu belaſſen
s 100b wird unter Ablehnung des Antrages Richter unver
ändert angenommen

Als s 1000 beantragen die Sozialdemokraten folgende Be
ſtimmung einzuſügen Die auf Grund des 8 100 errichteten
Jnnungen haben an die Handwerkskammern ihres Bezirks einen
Bericht über alle jene Vorkommniſſe innerhalb der Jnnung zuerſtatten welche für die Gewerbeſtatiſtik von Bedeutung find
Dieſe Jahresberichte ſind von den Handwerkskammern dem
Bundesrath und dem Reichstag vorzulegen
Abg Reiſthaus Soz vertritt dieſen Antrag und weiſt auf

die Wichtigkeit ſolcher Veröffentlichungen hin Werde eine ſolche
Beſtimmung nicht aufgenommen ſo werde es nachher wieder
heißen die Verhandlungen ſeien geheim und intern geweſen

Abg Dr Kropatſchek meint daß eine ſolche Beſtimmung
zu weit gehe ſonſt müßten ſich die Jnnungen beſondere Bureaus
zulegen Der 8 103e werde genügen

Der ſozialdemokratiſche Ankrag wird abgelehnt
Nach 8 100f ſollen der Jnnung als Mitglieder alle die
je en angehören welche das Gewerbe als ſtehendes Gewerbe
elbſtändig betreiben Die Freiſinnigen beantragen hier hin
uzufügen und der Regel nach Geſellen und Lehrlinge haltenFerner heißt es Gewerbetreibende e mehrere Gewerbe
etreiben gehören derjenigen Jnnung als Mitglieder an welche

für das hauptſächlich von ihnen betriebene Gewerbe errichtet
iſt Hier beantragen die hinter das einzufügennach ihrer Angäbe erner beantragen die Freiſinnigen

wolle wenigſtens verhindern daß ſo wichtige und ein

Wenn die Linke nicht Obſtruktionspolitik getrieben s

zen Abſatz zu ſtreichen Jnwieweit Handwerker welche
n r v und gewerblichen Betrieben gegen Entelt beſchäftigt ſind und der Regel nach Geſellen und Lehrümge
alen owie Hausgewerbetreibende der Jnnung anzugehören
aben wird mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde

durch das Statut beſtimmt
Abg Richter weiſt auf die Wichtigkeit dieſer Beſtimmungen

v die nach dem freiſinnigen Antrage korrigirt werden müſſen
uch die Aelteſten der Kaufmannſchaft hätten gegen die Ein

h er Hausinduſtrie Widerſpruch erhoben Er beantrage
über S 100f eine namentliche Abſtimmung

Abg Gamp Rp Auf die Einbeziehung der landwirth
ſchaftlichen Betriebe lege er gar kein Gewicht Man hätte
überhaupt dieſe Beſtimmung fortgelaſſen wenn die Linke dann
nicht wieder von agrariſchen Vortheilen ſprechen würde Die
Aufſicht der Jnnungen über fabrikmäßige Betriebe werde wohl
nur dann praktiſch zum Ausdruck kommen wenn dort wirklich
Handwerker beſchäftigt ſind Jm übrigen halte er die Beſtim
mung für nicht allzu wipig

Präſident v Bnol will die Abſtimmung hierauf vornehmen
Abg Bachem ECentr bittet den Präſidenten die Namen

derjenigen Mitglieder des Hauſes feſtzuſtellen welche den Antrag
auf namentliche Abſtimmung geſtellt haben Es müſſen die
Namen derjenigen Abgeordneten bekannt gegeben werden welche
ohne anweſend zu ſein hier den anweſenden arbeitenden Mit
gliedern in den Arm fallen

Abg Richter freiſ Auch nicht anweſende Abgeordnete
könnten nach einer Entſcheidung des Hauſes Anträge auf
namentliche Abſtimmung unterſchreiben Die freiſinnige Parteiſchneidende

Geſetze bei beſchlußunfähigem Hauſe angenommen werden
Abg Singer Soz Die ſozialdemokratiſche Partei habe den An

trag auf namentliche Abſtimmung unterſchrieben um ebenfalls
zu verhindern daß ein ſolches Geſetz von ſchwachbeſetztem Hauſe
angenommen würde

Abg Dr v Cuny nl Er müſſe der Auffaſſung des Abg
Richter widerſprechen als wenn das Haus damit ſich ein
verſtanden erklärt habe daß abweſende Abgeordnete hier ſolche
Anträge unterſchreiben könnten Gerade für das egentheil
hätten ſich faſt alle Parteien ausgeſprochen

Abg Bachem Etr Er habe gegen die namentliche Ab
ſtimmung nichts einzuwenden aber wolle vor dem Lande die
Namen aller Abgeordneten bekannt geben welche trotz wieder
r ſchriftlicher Aufforderung zu dieſer Berathung nicht im

eichstag erſchienen ſind Man werde gegebenenfalls eine
Sichtung vornehmen müſſen

Abg Richter freiſ Vp Seine Partei und ihre Freunde
im Lande werden es ihm Dank wiſſen wenn er mit allen

r derer Mitteln die Beſchlußfaſſung über dieſes
eſetz zu verhindern ſuche
Abſ 1 wird hierauf in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

über Abſ 2 findet nach einem ſpezifizirten und von zahlreichen
Mitgliedern der freiſinnigen Volkspartei der freiſinnigen Ver
einigung und der ſozialdemokratiſchen Partei unterſchriebenen
inzwiſchen eingebrachten Antrage des Abg Richter eine namentliche Abſtimmung ſtatt

e Präſident Frhr v Buol verlieſt die Namen der Unter
eichner
Das Reſultat der Abſtimmang iſt folgendes Es haben ab

geſtimmt 205 Abgeordnete davon mit Ja 143 Abgeordnete
mit Nein 62 Abgeordnete
b a 2 bleibt alſo in der mitgetheilten Faſſung der Kommiſſion
eſtehen
s 100f und S 100g Berechtigung der Jnnung beizutreten

werden unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen

s 100 handelt von den Jnnungskrankenkaſſen Nach
der Regierungsvorlage kann die Jnnungskrankenkaſſe von der

be Verwaltungsbehörde geſchloſſen werden wenn bei dem
ortbeſtehen der Kaſſe die Leiſtungsfähigkeit einer Ortskranken

kaſſe durch Vermindernng der Mitgliederzahl gefährdet wird
oder die Zwangsinnung einen anderen Bezirk oder andere Ge
werbszweige umfaßt als diejenige Jnnung für welche die
Jnnungskrankenkaſſe errichtet war

Die Kommiſſion beantragt folgende Faſſung
Die Jnnungskrankenkaſſe kann von der höheren Verwaltungs

behörde geſchloſſen werden wenn die Zwangsinnung einen
anderen Vezirk oder andere Gewerbszweige umfaßt als die
jenige Jnnung für welche die Jnnungskrankenkaſſe errichtet
war oder infolge der Errichtung der Zwangsinnung mehrere
Jnnungen geſchloſſen werden

Die Sozialdemokraten beantragen die Regierungsvorlage wieder
herzuſtellen

Abg Reiſthans Soz begründet dieſen Antrag
Abg Richter frſ Vp unterſtützt ihn unter Hinweis auf die

Bedentung der Ortskrankenkaſſen die durch die Jnnungskranken
kaſſen gefährdet wären

Abg Gamp Rp tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein während
Unterſtaatsſekretär Lohmann den Wortlaut der Regiernngs

vorlage vertritt
Es iſt über den ſozialdemokratiſchen Antrag die namentliche

Abſtimmung beantragt
Abg BVachem Etr beantragt auch hier die Namen der An

z zu verleſen oder zu konſtatiren wer im Hauſe an
weſend ſei

Der Schriftführer verlieſt die Namen der Unterzeichner welche
im weſentlichen dieſelben ſind wie vorhin

Abg Richter frſ Vp Mein Name befindet ſich nicht unter
den Unterſchriften ich konſtatire aber daß ich auch für den An
trag bin Große Heiterkeit

Zu Beginn der namentlichen Abſtimmung iſt von der frei
ſinnigen Volkspartei nur der Abg Richter von der freiſinnigen
Vereinigung nur der Abg Rickert anweſend

Während der Abſtimmung erſcheinen noch 2 oder 3 freiſinnige

u im Saaleie Abſtimmung ergiebt folgendes Reſultat Geſtimmt haben
193 Abgeordnete davon haben für den Antrag 62 gegen den
ſelben 131 geſtimmt

Das Hans iſt alſo beſchlußunfähig
Präſident v Buol beraumt um 4 Uhr 8 Min die nächſte

Sitzung auf 4 Uhr 15 Min an und ſetzt auf die Tagesordnung
Erſte reſp zweite Leſung der Konfektionsvorlage

Schluß 4 Uhr 8 Min

231 Sitzung vom 24 Mai Uhr
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär v Bötticher
Der Präſident v Bnol theilt mit daß Abg v Kardorff

wegen Erkrankung beurlaubt iſt
Auf der Tagesordung ſteht die Konfektionsvorlag e
Abg Merbach Rp Es hat ſich allerdings herausgeſtellt

daß in der Konfektionsbranche nicht ſo ſchlimme Zuſtände
herrſchen wie die Vorgänge in Berlin ſ Z befürchten ließen
Jmmerhin ſind aber noch genug berechtigte Wünſche vorhanden

Die I hat ſ Z einen Hauptübelſtand darin gefunden
daß in der Konfektions und Wäſchebranche die Arbeiter wenn
ſie die Accordarbeit beginnen gar nicht wiſſen wieviel ſie be
kommen erſt wenn die Arbeit fertig iſt wird ihnen geſagt
wieviel ihnen gezahlt wird Dann hat man die Wahrnehmung
gemacht daß die Geſundheitsverhältniſſe in dieſer Branche nicht
befriedigende ſind was mit der übermäßig langen Arbeitszeit
zuſammenhängt Es iſt daher mit Freuden zu begrüßen wenn
man hier die beſſernde Hand anlegen will jedoch haben wir
ſchwere Bedenken gegen die Beſtimmung des Entwurfes betr
Lohnbücher und Arbeitszettel wie überhaupt der ganze Entwurf
uns nicht annehmbar erſcheint Alle dieſe Maßregeln werden ſo
lange keinen Erfolg haben ehe nicht dem Zuzuge nach den großen
Städten rer wird Die Erxfahxnngen mit der Bäckeret
ordnung haben uns gewitzigt Wir würden eine Kommiſſlons
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gemeinen freundlich gegenüber da er ja einem Jnitiativantrage
von uns entſpricht doch läßt ſeine Tragweite noch nicht
äberblicken auch haben wir noch keine Fühlung mit unſeren
heimiſchen Gewerbetreibenden denen Soweit ſich jetzt be
urtheilen läßt ſind einige Beſtimmungen bedenklich ſo glauben
wir daß der Entwurf ſtreng auf die Konfektion beſchränkt
werden müſſe Jch beantrage daher die Verweiſung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Molkenbuhr Soz Hoffentlich werden dieſelben
Parteien namentlich die nationalliberale jetzt für die Beſtim
mungen eintreten welche ihrem damaligen Antrage entſprechen
Damals als der große Streik beſtand zeigte man großen Eifer
nun ſei der Streik vorüber und der Reformeifer erlahmt
Allerdings beſtänden die ſchweren Mißſtände in der Konfektions
induſtrie noch nach dem Streike wie ſie vor demſelben beſtanden

tten Redner verbreitet ſich dann eingehend über die Lage der
onfektionsarbeiter
Abg Röſicke b k Fr Da eine Reihe von Beſtimmungen

der Vorlage welche er an ſich mit Freuden begrüße verbeſſe
rungsbedürftig ſind ſo bin auch ich ebenſo wie die national
liberale Partei für eine gründliche Kommiſſionsberathung
Ohne Zweifel beſtehen große Mißſtände in der Konfektions
branche aber alle Vorſchriften der Vorlage ſind nicht gut
uheißen Je mehr man die Fabrikarbeit mit GeſetzesvorſchriftenLeleſte deſto mehr werde ſich die Hausinduſtrie vergrößern die

die Vorlage gerade einſchränken wolle Man darf nicht ver
geſſen daß die Arbeitgeber ſtark von Konkurrenz und Konjunktur
abhängig ſind

Abg Kive Ctr Jch freue mich daß die hier vorgeſchlagenen Be timmungen nicht nur auf die Konfektionsinduſtrie an

gewendet ſondern durch Bundesrathsbeſchluß auch auf alle
anderen Gewerbe ausgedehnt werden können Jch bin
für Vornahme der zweiten Leſung im Plenum um die Vorlage
bald Geſetz werden zu laſſen

Abg Richter freiſ Vp Zwiſchen dem damaligen national
liberglen Antrage und der jetzigen Vorlage liegen 13 Monate
die Regierung hat ſich alſo reichlich Zeit gelaſſen Wir ver
langen jetzt auch genügende Zeit zur Berathung um ſo mehr als
in der Vorlage ſehr einſchneidende Beſtimmungen enthalten ſind
über deren Zweckmäßigkeit auf vielen Seiten Zweifel herrſchen
Die Vorſchrift über Lohnbücher und Arbeitszettel ſind noch
verhältnißmäßig harmlos dagegen die über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Fabriken und
das gert Arbeit mit nach Haus zu geben ſehr zweiſchneidig

icht ausg Abg
en wenn ſie bei der jetzigen Geſchäftslage

Dadurch wird die Nothlage der Arbeiterinnen noch vermehrt
werden Die freiſinnige Partei ſtimme für Kommiſſions
berathung

Abg Vaſſermann nl Die nationalliberale Partei ſtehe
auf demſelben Standpunkt wie vor einem Jahre daß gegen die
Mißſtände in der Konfektionsinduſtrie geſetzgeberiſch vorgegangen
werden müſſe Namentlich das Syſtem der Zwiſchenmeiſter ſei
verbeſſerungsfähig Prinzipielle Widerſprüche gegen die Wünſche
der Regierung habe ſeine Partei nicht verlange aber wenigſtens
einige Tage Kommiſſionsberathung

Abg Molkenbuhr Soz beſtreitet daß durch die Be
ſtimmungen über Fabrik und Hausarbeit erſtere ſinken letztere
ſteigen werde Es käme nur auf die richtige Kontrolle an

Die Vorlage wird hierauf mit großer Mehrheit an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Handwerker Vorlage
Befoldungsgeſetz

Schluß /26 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Wie verlautet dürfte die Abordnung des Wiener
Gemeinderathes die dem Kaiſer die Adreſſe gegen
die Sprachenverordnungen überreichen ſoll nicht
empfangen werden Die Polizei verbot die Abhaltung von

Studenten Verſammlungen in Wien gegen die SprachenVer
ordnüngen

Jn einer in Wien abgehaltenen Verſammlung der öſter
reichiſchen Agrarier wurde beſchloſſen bei der Regierung dahin
zu wirken daß behufs des Schutzes der einheimiſchen
landwirthſchaftlichen Produkte gegen die erdrückende
ausländiſche Konkurrenz ſämmtliche Handelsverträge gekündigt
hohe Schutzzölle eingeführt die Ausnahmetarife der Bahnen
für ausländiſche Produkte aufgehoben und der Anſchluß der

rn er an die bimetalliſtiſche Agitation empfohlen werden
ollen

Jtalien
Der pariſer Temps läßt ſich aus Rom mielden der

Papſt habe ſich dieſer Tage beim Empfange eines auswärtigen
Kardinals mit dieſem über die Orientfrage unterhalten Bei
dieſer Gelegenheit beklagte er ſich über den ihm von einem
Theile der europäiſchen Preſſe gemachten Vorwurf daß er ſeit
dem Beginn des g v chen Konflikts zur Vertheidigung
der Civiliſation die durch Griechenland repräſentirt werde

laſſen aber er konnte ſich doch nicht als Schiedsrichter auf
drängen Und wie hätten auch die Mächte, ſoll der Papſt
beigefügt haben unſern Schiedsgerichtsvorſchlag aufnehmen
ſollen nachdem ſie den Vorſchlag des Sultans Kreta dem
Heiligen Stuhle abzutreten abgelehnt hatten Als
der Kardinal ſich über dieſen letzteren bisher unbekannten Vor
ſchlag wunderte ſoll der Papſt ganz ausdrücklich beſtätigt haben
daß der Sultau ihm Kreta anbot damit er darüber nach Gut
dünken verfüge die Mächte hätten ſich aber der Sache widerſetzt
da ſie die Autonomie Kretas vorzogen

Dänemark
Das neue Miniſterium iſt ein Geſchäſtsminiſterium ohne

politiſche Farbe Drei von den neuen Miniſtern haben bisher
nur wenig an Politik theilgenommen

Afrika
Den jüngſten Nachrichten aus dem Sudan zufolge dürfte

dem Vormarſch der ägyptiſchen Armee kein großer
Widerſtand drohen weder in Abu Hamed noch in Berber
Der Khalif ſcheint ſeine Streitmacht in Omdurman zu kon
zentriren und ſich auf die Defenſive beſchränken zu wollen

Provinzialnachrichten

ZSaugerhaufen 23 Mai Kaiſerliches GeſchenkDer Kaiſer hat hierzer mittheilen laſſen daß er für das hier
eingerichtete des Sangerhäuſer Vereins ehemaliger
Jäger und Schützen eine Nachbildung des Geweihes gerade
von dem Hirſche widme welchen er im vorigen Herbſt in
Rominten zuletzt erlegt hat und auf den ſich das
Telegramm an den Fürſten Pleß bezieht Heute habe
ich einen Zwanzigender geſchoſſen gegen den Deine Pleſſer
Hirſche Waiſenknaben ſind Dieſe Nebennmſtände machen das
Geſchenk doppelt intereſſant und werthvoll

Oberröblingen 24 Mai Eiſenbahn Der Bezirks
Ausſchuß zu Merſeburg giebt amtlich bekannt das der Königl
Eiſenbahn Direktion zu Halle S die Ausführung allgemeiner
Vorarbeiten zur Fortſetzung der Nebenbahn Oberröblingen a
Querfurt nach einem geeigneten Punkte der Linie Naumburg
Artern geſtattet worden iſt

88 Zörbig 23 Mai Auf der Bahnſtrecke Zörbig
Radegaſt, ſowie Radegaſt Deſſan die ſchmalſpurig wie
KöthenRadegaſt ausgebaut werden ſoll iſt mit den Erd
arbeiten begonnen worden Die ſchwierigſte Strecke findet ſich
zwiſchen Radegaſt und Zörbig wo die Bahnlinie das Sumpf
lerrain der Fuhne auch Landgraben genannt Grenze zwiſchen
Kreis Bitterſeld und Herzogthum Anhalt durchſchneidet Dort
werden ſich ganz bedentende Erdaufſchüttungen nöthig machen
damit der Bahndamm Halt und Feſtigkeit gewinnt

Weißenfels 25 Mai Krieg im Frieden
Fernſprecher Heute früh 4 Uhr fand eine Mobil
machnng unſerer Huſaren durch Herrn Generalmajor
v Kröchl aus Erfurt ſtatt Binnen 6 Stunden waren Mann
ſchaften und Thiere kriegsmarſchmäßig ausgerüſtet Hieran
ſchloß ſich eine praktiſche Probe wie auf kürzeſte Weiſe die Ge
ſtellungsordres an Mannſchaften im diesſeitigen Be
zirke des königlichen Meldeamts im Falle eines Krieges aus
geſtellt werden könnten Als Bureau diente ein Klaſſen
zimmer der zweiten Stadtſchule Als Boten waren Huſaren
zur Stelle Die Poſtagenturen Starſiedel und Goddulag
ſind dem Fernſprechnetz angeſchloſſen worden

Weiſteufels 24 Mai Entmenſchter Vater DerSchloſſer Wilhelm Keim wurde geſtern verhaftet weil er ver
ſucht hatte ſeine mehrere Monate alten Töchterchen Zwillinge
durch Eingießen von Brauntwein zu vergiften Eins
der Kleinen wird wahrſcheinlich an Alkoholvergiftung ſterben

St Micheln 22 Mai Ein Hirſch aus dem Ziegelrodaer
Forſt hatte ſich nach hier verirrt und fand ſeinen Tod dadurch
daß er gegen einen Drahtzaun rannte wodurch ihm der Hals
gebrochen wurde Das ſchöne Thier wog 2 Ctr und wurde
für 42 M verkauft

b Kloſtermansfeld 24 Mai Ungetrener Kaſſirer
Der Kaſſirer eines hieſigen Geſangvereins hat die Kaſſe bis zur
Erſchöpfung geplündert und ſelbſt die Spareinlagen bei der
Kreisſparkaſſe nicht verſchont gelaſſen Der Fehlbetrag beläuft
ſich auf 300 M

Delitzſch 24 Mai Kampf gegen die Zuckerdüte
Sämmtliche Schulleiter haben öffentlich bekannt gegeben daß in
Zukunft Zuckerdüten nicht mehr zur Schule mitgebracht werden
dürfen

h Erfurt 24 Mai Aus geſperrt Hochzeit im
Kerker Jm ganzen ſind heute von 23 Arbeitgebern im
Maurergewerk auf 19 Neubauten ca 350 Maurer ausgeſperrt
worden Die Maurer wollen nunmehr wieder ihrerſeits die
Wiederaufnahme der Arbeit von erhöhten Löhnen und geringerer
Arbeitszeit abhängig machen Vereinzelt ſieht man auf Neu
bauten einige Manrer bezw Zimmerleute die dem Verband
nicht angehören mit den Lehrlingen arbeiten Jm Gerichts
gefängniß fand heute nachmittag die Eheſchließung zwiſchen
einem dort ſeit kurzem auf 9 Monate untergebrachten Straf
gefangenen Arbeiter Frenzel von hier und der ledigen Maul

nichts gethan habe Er habe ſtets Worte des Friedens hören hardt von hier einem 19jährigen Mädchen ſtatt Der Ehe

ſchließung folgte natürlich ſofort auch wieder die Trennung des
Ehepaares

Schlenſingen 24 Mai Zum Direktor des hieſigener ift der Oberlehrer am ehe des loſters
unſer Lieben Frauen zu Magdeburg Dr Alwin Schmidt

ernannt worden

Ordensverleihungen Dem Ober Poſtkaſſen Rendanten a
Rechnungs Rath Hoell zu Halle a iſt der Rothe Adler Orden vierler
Klaſfe dem Poſtverwalter a D Baumbach zu Geoßneuhauſen Sachſen
Weimar Eiſenach der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen worden
S d Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Großherzoglich heſſiſchen
VerdienſtOrdens Philipp s des Großmüthigen erhielt der Eiſendahn Sialione
Vorſteher erſter Klaſſe Jden zu Gotha des Fürſtlich ſchwarzonrgiſchen Ehren
kreuzes vierter Klaſſe der EiſenbahnStations Vorſteher erſier Kiaſſe Bonn
kiewicz zu Deſſau und Karczewsky zu Bitterfeld ſowie der Eiſenbahn
StationsAſſiſtent Kirch heim zu Nordhauſen des Fürſtlich reußiſchen
jüngerer Linte Ehrenkrenzes erſter Klaſſe der Präſident der Eiſenhahn Direktion
in Erfurt Göringz des Großkreuzes des Herzoglich ſächſiſch erneſtiniſchen Hans

r Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode die
rlaubniß

Bernburg 24 Mai Leichenbegängniß Die
feierliche Beerdigung des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Geh
Regierungsraths Pietſcher fand heute nachmittag 3 Uhr unter
äußerſt zahlreicher Betheiligung von hieſigen und auswärtigen
Freunden und Verehrern des Verſtorbenen ſtatt Aus Deſſan
waren die Herren Staatsminiſter v Koſeritz ſowie Konſiſtorial
rath Dr Duncker die Geheimräthe Rümelin und Lane und
Der ernnaeaſleſer Lange eingetroffen Der reiche Palmen und
Blumenſchmuck der den Sarg bedeckte die vielen Rieſenpalm
Zweige u a die vom Herzog dem Erbprinzen und der Herzogin
Wittwe Friederike von Ballenſtedt geſtifteten und Kränze die
ſammt den Ordensauszeichnungen dem Sarge vorangetragen
wurden ſowie die große Zahl der Leidtragenden Jhre Hoheit
die Herzogin Wittwe war durch den Kammerherrn Herrn von
Rechenberg vertreten legten ein beredtes Zeugniß von der Ver
ehrung ab die der Geſchiedene im Leben genoſſen und von den
ausgezeichneten Verdienſten die er ſich erworben Die Trauer
reden hielten die Herren Superintendent Fiſcher im Trauer
hauſe und Paſtor Püſchel am Grabe auf dem neuen Gottes
acker auf welchem die Vertreter der Stadt eine Erbbegräbniß
ſtelle der Familie Pietſcher unentgeltlich überlaſſen haben

X Gerag 24 Mai Waldfeſt Das geſtern im Stadt
walde von einem Damenausſchuſſe zum Beſten des Fonds für
den Umbau des Jnneren der St Salvatorkirche arrangirte
Waldfeſt hatte einen Erfolg der alle Erwartungen übertkraf
Am Nachmittag war die Stadt wie verödet draußen aber imWalde wimmelte es von ungezählten Taufenden Die An
ordnungen des Feſtes waren die umfaſſendſten Jn zahlreichen
Buden und Ständen erzielten e Damen mit allen möglichen
Verkäufsgegenſtänden rieſige Erfolge Die Bierverkaufsſtellen
welchen von den hieſigen Brauereien für den ganzen Tag be
rechnete Vorräthe unentgeltlich zur Verfügung geſtellt waren
hatten z B nach wenigen Stunden ausverkauft und waren
als die Sonne das Feſt aber bei weitem noch nicht zur Rüſte ging
denn am Abend fand Feuerwerk ſtatt mit den ebenſo

bereitwillig zur Verfügung geſtellten Ergänzungsquanten nicht
nur zum zweiten ſondern zum dritten mal glatt fertig Und

enau ſo ſtand es am Abend überall Jm unteren Theile des
Parkes konzertirte die Stadtkapelle im oberen die Regiments
kapelle Zigeunerinnen Gerger Geblütes führten Tänze
auf Sängerinnen trugen köſtliche Lieder vor und ſogar eine
Waldpoſt mit Briefkaſten war eingerichtet und die Ver
känferinnen der Waldfeſtpoſtkarten hatten bald genug ausverkauft
Das erbprinzliche Paar betheiligte ſich natürlich ebenfalls am
Feſte Der finanzielle Erfolg des Feſtes um den es ſich ja
einzig handelt iſt zweifellos recht wohlbefriedigend Der Sicher
heitsdienſt war in umfaſſender Weiſe organiſirt

8 Leipzig 24 Mai Berliner Beſuch Deutſche
Gewerbeſchulmänner Elektriſche Beleuchtung
Die berliner Magiſtratsmitglieder c haben unter Führung des
Erbauers des Reichsgerichts eine große Anzahl öffentlicher und
privater Baulichkeiten beſichtigt und ſind heute abend 27 Uhr
wieder nach der Reichshauptſtadt zurückgereiſt Jn der
Pfingſtwoche tagen hier die deutſchen Gewerbeſchulmänner deren
Berathungen große Tragweite für die weitere Organiſation des
Gewerbeſchulweſens beigelegt wird Der Rath bewilligte den
Feſttheilnehmern unentgeltlichen Zutritt zu den Sammlungen
und Muſeen Zur Einführung elektriſchen Lichtes im neuen
Theater hatte der Rath für die Ausführung der Anlage eine
berliner Firma in Vorſchlag gebracht Die hieſigen Firmen der
gleichen Branche haben unter Hinweis auf ihre Leiſtungsfähig
keit hiergegen proteſtirt die Angelegenheit wird am Mittwoch
im Stadtverordnetenſaale verhandelt

C Leipzig 24 Mai Ein Schauſpiel glänzendſter
Art wird lbei günſtiger Witterung am Freitag den 28 Mai
den Beſuchern der Ausſtellung gebolen werden Anläßlich der
vom 27 30 Mai in unmittelbarer Nähe des Anusſtellungsplatzes
ſtattſindendem Frühjahrs Rennen iſt für den Abend des ge
nannten Tages ein Feuerwerk im größten Stile vorgeſehen

Ehemnitz 24 Mai Das beſchwerte Gewiſſen
Vor 11 Jahren verlor in Thüringen ein Arbeiter auf dem
Nachhanſewege aus der Fabrik ſeinen Lohn Alle Nach
forſchungen verliefen ſpurlos Der Arbeiter verzog in die hieſige
Gegend Jetzt erhielt er den Geldbetrag des verlorenen Lohnes
durch die Poſt zurück Jn einem beiliegenden Briefe bat der
Finder der durch ſchwere Krankheit in Todesfurcht gerathen
war den ehemaligen Mitarbeiter um Verzeihung
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